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meint der. letzte Kongreß der Groß- entschlossen 7wischen Kunstakademie, Uni1-
mächte hne Beteiligung der kleinen Staaten- versität und Bühne schwankt. NachErfül-
Miıt dem Berliner Kongrels beginnt nach SC1-
NCr Ansıcht die Ablösung noch dem lung SC1LINECTIr Militärdienstpflicht entschließt
absolutistischen Zeitalter entstammenden er siıch ber ZU) Philosophiestudium

Heidelberg; VO  - hier kehrt nach„kontinental europäischen Völkerrechts, Italıenreise 1910 nach Rußland zurück,legiıtimiıstischer und hierarchischer Prägung
durch ein „Marıtımes System des sich Vvier Jahre als Schriftsteller betätigt

Ausgedehnte Vortragsreisen führen ihn durchVölkerrechts, das durch das Prinzıp, der
Staatengleichheit bestimmt wıird und die An- das N:and So kann ARSK) 1LIUHECIEHN

erkennung der liberalen Verfassungsgrund- Kenntnis heraus das geistige Leben Vor-
satze Staatsınnern voraussetzt. Der Ge- kriegsrußland schildern, das sich natürlich
gensatz zwischen Rufßiland un England auf besonders den Stidten Moskau und St Pe-dem Berliner Kongreßs ist tür a1ıwald nıcht tersburg konzentrierte. Bekannte Namen
1LLULC der Verschiedenheit der Interessen,
sondern uch dem verschıedenen Völker- Künstlern, Dichtern un:! Philosophen Lau-

hen auf, die später me1ist 61 hartes Emi-rechtsdenken der beiden Mächte, dem
Gegensatz ”7wiıischen „kontinentaler und grantenleben führen mußlsten, hıer ber noch
‚„Marıtimer Auffassung des Staats un VMOl- aut heimatlichem Grund un! Boden vol-
kerrechts begründet Aufßerdem War CSy ler Schaffenskraft un oft werktäglicher In-

1m1tAt VOL u115s5 stehen Be1 allem Erzähler-glaubt C der letzte Kongreis europäischer
Staatsmänner, dem die politischen Ent- talent Stepuns hat 1080825  $ den Bindruck großerscheidungen nıcht zwangsläufig VO:  ; dem
mächtigeren Strom der gesamten wirtschaftt- Wirklichkeitstreue, 7z7umal uch die M1 {S-

lıchen, soz1alen und technıiıschen Bewegung stande der eIt klar hervortreten un: 11VOeI-

bestimmt worden sind. nünftig beurteilt werden. Anstelle VO  -}

Dıe Lektüre der Schrift, die den Leser Selbstlob, der pischen Krankheit Tast aller
wieder Vergleichen mit der heuti- Memoiren, findet siıch oft köstliche Selbst-

SCH Lage und Folgerungen tür S1IC zwıngt, 1IFrON1C, die den kleinen Mann wieder
ist nıicht Nur dem Völkerrechtler und dem M1t dem Helden versöhnt Relig1ös führt
Hıstoriker, sondern uch dem Polıtiker, der Stepuns Weg VO  } der Reformierten Kirche
sich den Blick über den Alltag hinaus —_- SC1INES Elternhauses durch Zweıtel und ELEhalten will, wäarmstens empfehlen. glaubenein den Schoß der Russisch-ortho-Heydte. doxen Kırche, der als „echter Russe

geistige Heimmat findet

Der stark politische Z7we1ite Teil tährtSelbstbiographien gleich spannender und amusanter Weise fort

Aus
die Erlebnisse der Kriegs- un: Revolutions-

Vergangenes un Unvergängliches,’ ZeIt erzahlen, welcher der Vertfasser
mME1INEM Leben Bände Von Fjodor Ste- als Mitglied des Arbeiter- und Soldatenrates
Pun. 375 U, 785 S3 ünchen 1947/48, Kösel.
Ka  $ TT Q un heti des Kriegskabinetts Petersburg

1Ne ziemliche Rolle spielte. Mıt manchenNıcht 1LULr die zahlreichen Studenten, die
beharrlich dıie größten Käume der Münche- der eingestreuten Reilexionen, die den 1nnn

des Geschehens ergründen suchen, wıirdNner Universıität füllen roft Stepuns fes-
INa  } sıch nıcht leicht einverstanden erklären;selnde Vorlesungen über russische Geistes-

geschichte hören, sondern uch manche WENN VO  5 der „Wahrheit als Vergesell-
schaftung VO  w} Meıinungen (I 233 un VO  -}Freunde and werden mMit Interesse

dem Memoirenband greifen, dem der jetz AAPFCht YABER Sünde VOT Gott un der
„„Notwendigkeit die letzte Wahrheit des Le-65Jjährige dıie erste Hältfte SC1NC5 Lebens ens jJense1ıts VO Gut und Böse suchenschildert Der Vater, C1in Ostpreuße, hatte

Rufiland ABl Generaldirektor (I1 214) die ede 1st och sind das 1Ur cel-
tene Stellen, einmal C1nNn Wort, 10NCc Zeile,;,der größten Papierfabriken gebracht un

Moskau 1NC geborene Argelander geheira- über die iNnan Sturm der Ereignisse schnell
Let deren Ahnen wıiıederum schwedisch-fin- hinwegliest.

H Ralk S]nische Pastoren, Iranzösische Hugenotten,
ber uch echte Moskauer 1} Das SOoN-

Vom rzt und sCeiNCN Kranken. Von AlbertN1ISC Kıinderparadies, , CINC Kindheit, W1C S16
n1ıemand Rufiland In wieder erleben Krecke (303 S Berlin-München 1947
wird”‘, geht über die Jahre der halb Urban und Schwarzenberg
deutschen 35 . - Michaelis- Realschule®‘ Das Buch des bekannten, Jahre 1932
Moskau, nach deren Abschlufß Fjodor —- verstorbenen Münchener Chirurgen, der aus
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